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1.0. VORWORT


Ein ganz herzliches Hallo liebe Leserin/ lieber Leser und willkommen zu meinem Buch „Zwischen Wind, Wasser, Feuer und Erde“. Wie es der weitere Titel schon verrät, handelt das Buch von meinem Leben an Bord eines Kreuzfahrtschiffs und ist dabei in drei wesentliche Teile gegliedert. Im ersten Teil des Buchs liegt das Augenmerk darauf, wie ich überhaupt darauf gekommen bin, an Bord arbeiten zu wollen. Welche Personen haben eine Rolle gespielt, welche Ereignisse haben dazu beigetragen und wie hat sich letztlich alles ähnlich einem Puzzle zusammengefügt. All das erfährst Du im ersten Teil. Weiter geht es im zweiten Teil mit der detailgetreuen Erzählung jedes einzelnen Tages während meiner Zeit an Bord. Hierzu möchte ich gar nicht viel verraten und wünsche schon an dieser Stelle viel Spaß beim Lesen. Gefolgt vom dritten Teil meines Buchs, in dem es darum gehen soll, wie es für mich weitergeht und wie genau man sich ein Studium in Nautik und Seeverkehr vorstellen kann. Nun aber zurück zum Titel des Buchs, unter dem Du sicher im ersten Moment keine Vorstellung hast. Ich bin ehrlich, mir würde es genauso gehen. Deshalb lass es mich kurz erklären wie es dazu kommt. Wie Du im weiteren Verlauf des Buchs merken wirst, ist immer wieder die Rede vom sogenannten „Four Elements“, wo ich einen großen Teil meiner Arbeitszeit an Bord verbracht habe. Das Four Elements ist ein Bereich auf den Schiffen der Hyperion-Klasse von AIDA Cruises und ist vorwiegend für Familien konzipiert. Neben einer Wasserrutsche und einem Klettergarten gibt es einen großzügig angelegten Spielplatz für kleine Seefahrerinnen und Seefahrer. Wird man dann vom Hunger gepackt, ist das Fuego Restaurant nicht weit und man kann sich bei Pizza, Burger und Co. stärken. Inmitten dieser ganzen Angebote sind die Gastgeber an der Four Elements Rezeption zu finden, zu welchen ich ebenfalls gehörte. Hier sind wir nicht nur für das Verleihen von Spielen oder dem Verkauf von Chip-Armbändern verantwortlich, sondern auch dafür, dass stets genug frische Handtücher zur Verfügung stehen, dass benutzte in die Wäscherei kommen und dass es über den ganzen Tag sauber und ordentlich ist. Darüber hinaus werden immer wieder Aktionen von uns angeboten wie Wettrutschen, Familienkegeln, Boccia, etc. Wie eingangs erwähnt ist es der Hauptarbeitsplatz der Gastgeber auf dieser Schiffsklasse. Betrachtet man nun einmal die vier Elemente Wind, Wasser, Feuer und Erde und vergleicht diese mit den Attraktionen im Four Elements, kann man einige Parallelen feststellen. Wind wird durch den Klettergarten in luftiger Höhe abgedeckt und ist unser erstes Element. Wasser gibt es Four Elements mehr als genug, sei es durch die Wasserrutsche oder dem sogenannten Lazy River, einem Strömungskanal, der Jung und Alt begeistert. Feuer ist die größte Gefahr auf einem Schiff und dennoch gibt es Feuer an Bord in Form des Fuego Restaurants. „Fuego“ ist Spanisch und bedeutet übersetzt Feuer. Zuletzt fehlt also nur noch Erde und ich gebe zu, darauf zu kommen ist nicht ganz einfach. Der Spielplatz für die kleinsten wird an Bord „Playground“ genannt und soll unser letztes Element assoziieren.


Damit schließt sich der Kreis über das Rätsel des Buchtitels und Du weißt nun, dass Wind, Wasser, Feuer und Erde die Elemente oder treffender formuliert die Attraktionen sind, zwischen denen ich monatelang gearbeitet und womöglich die ereignisreichste Zeit meines bisherigen Lebens verbracht habe.


Für den Start in mein Buch wünsche ich Dir viel Freude, Momente zum Schmunzeln und ebenso neue Impulse. Impulse um das zu tun, was DIR wirklich FREUDE bereitet.










2.0. WIE ALLES BEGANN


Sicher fragt man sich, wie man die Entscheidung trifft, an Bord eines Kreuzfahrtschiffs zu arbeiten und dabei monatelang seine Freunde, Familie und Heimat hinter sich zu lassen. Seid gespannt, denn hier kommt die Antwort darauf.


Mein Interesse zu Schiffen und der See hat sich schon bemerkbar gemacht, als meine Familie und ich nahezu jährlich an die Nordsee gefahren sind zum Urlaub machen. Sei es eine Bootsfahrt zu den Sandbänken der Robben oder ein Besuch im Maritime Schifffahrtsmuseum in Cuxhaven gewesen; für solche Dinge war ich immer zu begeistern. Im Oktober 2018, als mein bester Freund und ich in der neunten Klasse waren, wurde ich von ihm bzw. von seiner Familie gefragt, ob ich nicht einmal Lust hätte mit ihnen in den Urlaub zu fahren. Geplant war eine Kreuzfahrt nach Island. Voller Freude und Überzeugung kam ich zuhause an und fragte meine Eltern, ob ich denn bei ihm und seiner Familie mitreisen darf. Nach ein paar Gesprächen zwischen meinen und seinen Eltern und der Beantragung eines Reisepasses, den ich bis dato nicht hatte, war klar, dass es für mich im Sommer 2019 nicht an die Nordsee, sondern mit MSC Orchestra in 11 Tagen ab/bis Hamburg nach Island geht. Ein absolutes Highlight für mich, an das ich mich sehr gerne erinnere, denn immerhin war dies meine erste Kreuzfahrt überhaupt und die Kiellegung für all das, was ich heute mache. Als wäre es gestern gewesen weiß ich noch genau, wie Marvin und ich bei 6°C Außentemperatur auf dem Weg nach Island als die beiden einzigen Passagiere auf dem Außendeck im Whirlpool saßen. Stundenlang haben wir es uns bei eisigem Wind von oben und 36°C warmen Wasser von unten bequem gemacht. Auch die Abende in den Bars an Bord, als wir bei einem Cocktail Karten mit der ganzen Familie gespielt haben - meist Schwimmen - waren einfach schön und haben die Zeit an Bord unvergesslich gemacht. Ganz abgesehen von der Kulinarik, die das Schiff zu bieten hatte. So wurde es beinahe Tradition, dass wir spät abends noch einmal auf eine Pizza ins Buffetrestaurant sind und es uns haben schmecken lassen. Kein Wunder also, dass man an Bord gerne einmal zunimmt.


Man merkt sicherlich schon, dass ich noch ewig weitererzählen könnte, doch die Zeit an Bord war nur ein Teil der Reise.


Nicht außer Acht zu lassen waren die wunderschönen Destinationen, die wir mit dem Schiff angesteuert haben. Beginnend in Stavanger, wo wir eine Bootsfahrt durch den Lysefjord unternommen haben, ging es weiter in Richtung Lerwick mit einer Busrundfahrt, die uns unter anderem am Loch Ness vorbeigeführt hat. Mit einem weiteren Seetag ging die Reise weiter nach Island, wo wir insgesamt vier Tage mit drei Häfen zur Verfügung hatten. Für jeweils einen Tag waren wir in Isafjordur und Akureyri und einen Overnight stop, also insgesamt zwei Tage, hatten wir in der Landeshauptstadt Reykjavik. Hier hatten wir in jedem Hafen einen Mietwagen und haben die wunderschöne Landschaft auf eigene Faust erkundet. Im Durchschnitt sind wir hierbei täglich etwa 300-400km gefahren, was sich jedoch keinesfalls so lange angefühlt hat. Von Island zurück haben wir nur mehr einen Halt in Kirkwall gemacht, wo wir durch die Stadt und deren Shops geschlendert sind, bevor wir am 19.07. wieder in Hamburg angekommen sind. Nach dieser Reise habe ich gesagt, dass ich später nach meinem Abitur auch auf dem Schiff arbeiten möchte, doch bis zu diesem Zeitpunkt sollte noch einige Zeit vergehen. Im Januar 2020, kurz vor Corona, haben wir eine weitere Kreuzfahrt gemacht. Dieses Mal für sieben Nächte im Mittelmeer mit Costa Smeralda ab/bis Savona. Auch diese Reise war sehr schön, weil ich einerseits wieder viele neue Orte kennenlernen durfte und andererseits neue Erfahrungen gemacht habe, die ich an Land nicht gemacht hätte. Selbst die jeweils 14-stündige An- und Abreise mit dem Bus von Frankfurt nach Savona war eine Gaudi und hat Spaß gemacht; zumindest Marvin und mir. Nach dieser Reise war ich noch mehr überzeugt davon, einmal selbst auf solch einem Schiff zu arbeiten. Dann kam allerdings alles anders als gedacht und Corona hat uns alle fest im Griff gehabt. Durch diese lange Zeit und viele weitere Umstände rückte der Wunsch, besser gesagt das Ziel, an Bord arbeiten zu wollen, immer weiter in Vergessenheit. Auch die Kreuzfahrt im Oktober 2021 mit meiner Familie im Mittelmeer konnte diesen Wunsch nicht mehr entfachen und auch wenn es eine wunderschöne Reise war, kam der Gedanke, hier einmal zu arbeiten, nicht wieder. Doch nicht nur das; auch der Streit mit meinem besten Freund bis hin zum Kontaktabbruch hat mich mehr getroffen als ich damals zugeben wollte. Hinzu kam bedingt durch die Qualifikationsphase fürs Abitur Stress in der Schule und die Planlosigkeit, was man nach der Schule machen möchte, breitete sich auch bei mir aus. Im Sommer 2022 kam dann die unerwartete Versöhnung von Marvin und mir und wir sagten zueinander, dass wir gemäß dem Motto "back to the roots" nochmal dort anfangen, wo unsere Freundschaft vor drei Jahren geprägt und zu der gemacht wurde, wie sie vor dem Streit war; wir machen eine gemeinsame Kreuzfahrt. Gesagt, getan haben wir verschiedene Reiseanbieter durchforstet und sind schließlich bei AIDA gelandet. Wer sich noch erinnern kann, gab es in 2022 eine sogenannte Energiepauschale in Höhe von 300€ für alle Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer ausgezahlt. Da wir beide jeweils einen Minijob hatten, gab es diese Pauschale auch für uns, womit das Budget für die Reise festgesetzt war. Bei AIDA haben wir eine schöne Reise gefunden, die uns mit AIDAmar in fünf Tagen von Hamburg in Richtung Dover und Ijmuiden führte im Reisezeitraum vom 21. bis 26. Oktober 2022. Dass ich vorher schon eine Woche auf Abschlussfahrt in Berlin war hat dem Ganzen keinen Abbruch getan. Im Gegenteil, die Stimmung war schon einmal weit oben und wurde durch die Reise nur noch weiter angeheizt. Ich im Flixtrain von Berlin nach Hamburg und Marvin im ICE von Fulda in die Hansestadt haben wir uns gegen 11 Uhr am Hauptbahnhof getroffen, um uns auf den Weg zum Cruise Terminal Altona zu machen. Nur eine Sache stand und noch im Wege; wir brauchten einen Antigen Schnelltest gegen Covid. Glücklicherweise war jedoch am Hauptbahnhof eine Teststation, wo wir uns kurzerhand haben testen lassen und mit negativen Befunden in Richtung Schiff sind. Angekommen an Bord muss ich sagen, dass es rückwirkend betrachtet eine der schönsten Reisen überhaupt war und ich keine Sekunde davon bereut habe. Wir wollten uns gemeinsam mit Constantin im Hafen von Ijmuiden treffen - er war zu dieser Zeit dort im Urlaub -, doch dieser konnte leider wetterbedingt nicht angefahren werden. Somit sind wir zwei Tage im Hafen von Dover geblieben, was zwar ärgerlich, aber dennoch keine wirkliche Verschlechterung war. Aufgrund dessen sind wir fast gar nicht von Bord gegangen und waren in der Summe nur für etwa zwei Stunden in Dover unterwegs. Die restliche Zeit haben wir es uns an Bord gut gehen lassen und sind wieder zu richtig guten Freunden zusammengewachsen. Außerdem habe ich an Bord Ronny kennengelernt. Er war bzw. ist bis heute Gastgeber und hat mich durch seine Erzählungen einerseits fasziniert, aber anderseits auch ermutigt, mich selbst einmal an Bord zu bewerben und in das womöglich größte Abenteuer meines Lebens einzutauchen.


Am 26. Oktober wieder zuhause angekommen ging es direkt an das Bewerbungsschreiben und den Lebenslauf, was ich schließlich Anfang November abgeschickt habe und nun ein Schritt den anderen folgte. Zuerst wurde ich zu einem Onlineinterview eingeladen, dann ging es weiter mit der Einladung zum Bewerbertag Ende Januar und am 01. Februar dann schließlich die Mail von AIDA, dass sie mir eine Stelle als Gastgeber anbieten möchten. In diesem Moment war ich der glücklichste Mensch im ganzen Ludwig-Wolker-Haus in Kleinsassen, denn an diesem Tag war der letzte Tag unserer religiösen Orientierungstage und wir waren gerade am Mittag essen, bevor die Reise nach Hause startete. Als wäre es gestern gewesen.


Nun ging es als nächstes weiter mit dem Basic Safety Training, was vom 04. bis 10. Juni 2023 in Hamburg stattgefunden hat. Hier haben wir alle Grundlagen rund um das Leben und Arbeiten an Bord gelernt und bereits erste Kontakte geknüpft. Beispielsweise war ich für diese Zeit in der Seemannsmission Hamburg-Altona wohnhaft und habe als Zimmergenossen jemanden gehabt, der während meiner gesamten Zeit auf AIDAprima als Outdoor Guide an Bord war. Das sind wahre Zufälle.


Schließlich ging es am 26. August in Hamburg an Bord von AIDAprima und auch wenn ich nach einiger Zeit wusste, dass Gastgeber nicht der Beruf fürs Leben ist, war mir dafür umso klarer, dass das Arbeiten an Bord für mich nicht mit einem Vertrag getan ist, sondern Potential hat, auch in meinem zukünftigen Berufsleben einen Platz einzunehmen. In der Folge habe ich mich im Oktober 2023 für das Studium Nautik uns Seeverkehr bei AIDA beworben. Als Nautiker ist man für alles rund um die Navigation des Schiffs verantwortlich und lernt im Studium außerdem den kompletten technischen Bereich an Bord kennen. Von der Brücke über den Maschinenraum bis hin zum Hospital und dem Deck Department, welches für die Instandhaltung des Schiffs verantwortlich ist, durchläuft man alle Abteilungen und wird bestens auf seinen bevorstehenden Beruf vorbereitet. Da außerdem die Studieninhalte an der Hochschule mein Interesse geweckt haben, schien es das Richtige für mich zu sein. Nachdem alle Tests im Vorfeld bestanden waren, wurde ich am 23. Januar nach Hamburg zum Bewerbertag eingeladen um mich persönlich von meiner besten Seite präsentieren zu können. Nach augenscheinlich nicht vorübergehender Zeit gab es schließlich die erfreuliche Nachricht, dass ich einen der Studienplätze für mich behaupten konnte und ab August mein Studium starten werde. Nach erfolgreichem Sicherheitstraining sowie einer zweiwöchigen nautischen Grundausbildung auf der Großherzogin Elisabeth, einem Segelschulschiff, ging es Ende September an Bord von AIDAmar. Hier begann meine weitere Reise als Deck Kadett, doch es wäre gelogen zu sagen, dass ich nicht aufgeregt war und es noch immer bin.


Sind wir ehrlich; jede Veränderung birgt Chancen und Gefahren und es wäre gewiss seltsam von sich zu behaupten, dass man gar nicht aufgeregt ist. Viele Tage sind bereits vergangen, an denen ich an Bord gearbeitet habe. Höhen und Tiefen, Lachen und Weinen, Ruhe und Bewegung, oder wie es der Seemann zusammenfassen würde: Ebbe und Flut. Wie im Leben an Land hat man auch an Bord Tage, an denen es weniger gut läuft und man sich wünscht, einfach abends zuhause zu sein. Diese Tage sind genauso wichtig wie die scheinbar perfekten Tage, denn nur so kann man die guten Tage zu schätzen wissen.


Sicher fragst Du dich nun, wie ein Arbeitstag bzw. der Alltag generell an Bord aussieht und auch, was die Crew in ihrer Freizeit unternimmt. Auf all diese und viele weitere Fragen habe ich Antworten im folgenden Teil. In meinem zweiten Vertrag an Bord von AIDAperla war ich für insgesamt 99 Tage unterwegs und habe in dieser Zeit Erinnerungen und Erfahrungen gesammelt, die weitaus mehr als ein Buch füllen würden. Sowohl die Arbeit als auch das Vergnügen habe ich jeden Tag in Form eines Tagebucheintrags festgehalten. Von den zuvor erwähnten Höhen und Tiefen bis hin zu feuchtfröhlichen Abenden auf der Kabine erwartet Dich alles, was man sich nur vorstellen kann.


Zumindest fast, doch bevor ich zu viel verrate lies am besten selbst. Ich wünsche viel Spaß und gute Unterhaltung!










3.0. TAGEBUCH


Mittwoch, den 13.03.2024


Heute ist nach etwa zwei Monaten der Tag gekommen, an dem es wieder heißt "Leinen los" und auf in das nächste Abenteuer. Nach einem gemeinsamen Frühstück mit der Familie machte ich mich auf den Weg nach Fulda zum Bahnhof und von dort aus mit dem ICE nach Frankfurt zum Flughafen. Trotz der obligatorischen Verspätung, welche aus meiner Check-In Zeit eine Punktlandung machte, habe ich es am Flughafen ziemlich zügig durch alle Kontrollen geschafft und bin nun bereit zum Boarding für meinen Flug DE2228 mit Condor um 13:25 Uhr. Da es für mich der bisher längste Direktflug ist und ich an sich nicht gerne fliege, ist die Freude schon jetzt groß, wenn wir in Punta Cana landen und ich zum Hotel gebracht werde. Durch die Zeitverschiebung und der Tatsache, dass es am morgigen Donnerstag früh losgeht, wird der Abend sehr ruhig werden und nach einer kleinen Runde durchs Hotel dann im Bett enden. Ich freue mich auf die nächsten Tage, Wochen und Monate und nehme euch mit durch meinen Alltag an Bord mit all seinen Höhen und Tiefen. In diesem Sinne, seid gespannt auf das was kommt; ich bin es auch.


Donnerstag, den 14.03.2024


Nachdem wir heute Morgen bei bester Aussicht im Hotel gefrühstückt haben, kam um 07:30 Uhr der Transfer zum Hafen und wir wurden zum Hotel gebracht. Insgesamt waren wir neun Personen die vom Hotel zum Schiff gebracht wurden. Dort angekommen wurden zuerst alle organisatorischen Dinge mit dem Team der Security, Hospital und Crew Purser abgehakt, bevor es schließlich an Bord ging. Auch wenn ich gewiss sagen kann, dass meine Heimat in Schmalnau ist, fühlt es sich jedes Mal aufs Neue wieder an als komme man nach Hause. Egal ob als Urlauber oder Crew, einfach ein tolles Gefühl an Bord zu kommen. Hier habe ich dann zuerst meine Kabine bezogen und meine Unform beim Tailor abgeholt. Anders als in meinem ersten Vertrag teile ich die Kabine nicht mit einem Outdoor Guide, sondern mit einem portugiesischen Crewmitglied aus dem Casino. Um 12:15 Uhr begann nun für mich mein Arbeitstag mit zwei Inductions bezüglich Safety und Security an Bord. Anschließend nutzte ich meine Pause für Entspannung auf dem Sonnendeck und danach hatte ich Dienst im Four Elements. Nach etwas Zeit zum Abendessen ging es weiter beim Check-In, was für heute auch meine letzte Duty war und somit mein Arbeitstag um 21:30 Uhr endete. Wie im ersten Vertrag auch gab es wieder viele Eindrücke, die man erst einmal verarbeiten muss und in den nächsten Tagen dann so richtig ankommt. Morgen steht uns dann der erste Seetag bevor. Ich freue mich auf die kommende Zeit.


Freitag, 15.03.2024


Der heutige erste Seetag dieser Reise beginnt mit der Induction Nummer 2 im Crew Training Center, die neben anderen Trainings verpflichtend ist, wenn man neu aufsteigt, unabhängig davon wie viele Verträge man schon durchlaufen hat. Im Anschluss daran sagte mein Plan AIDA Boccia, wo jedoch niemand gekommen war und es somit ausfiel. Da kommen mir fast die Tränen, dass diese wunderschöne Aktion ausgefallen ist ;)


Wie auch immer, nach einer Mittagspause von rund zwei Stunden ging es weiter mit einem kurzen Training, durchgeführt von unserem Umweltoffizier an Bord. Hierbei thematisiert und sensibilisiert er uns für verschiedenste Dinge rund um Umwelt, Nachhaltigkeit und das bewusste Leben an Bord. Beispielsweise wird an Bord der Müll nicht in drei bzw. vier Tonnen wie zuhause unterteilt, sondern in ganze 17 verschiedene Gruppen trennt man den Müll an Bord. Ebenfalls werden Essensreste nach dem sogenannten "Soft Food" und "Hard Food" unterteilt, sodass alle Abfälle optimal recycelt werden oder für das Recycling an Land vorbereitet werden können. Im Anschluss daran unterrichtete uns der Public Health Officer, wie man sich im Krankheitsfall oder bei anderen gesundheitlichen Problemen verhält und welche Schutzmaßnahmen wir selbst ergreifen können. Daran anknüpfend war ich von 15 bis 17 Uhr im Four Elements für den Wasserbereich zuständig, wozu das Bereitstellen von neuen Poolhandtüchern zählt bzw. das Aufräumen im Allgemeinen. Besonders an Seetagen unterstützen die Gastgeber die Bars beim Einsammeln von leeren Gläsern, was auch in die Zuständigkeit des Wasserbereichs fällt. Nach dem Wasserbereich stand der Kennenlerntreff auf dem Programm, was bedeutet, dass ich erst auf meine Kabine gehen und meine Abenduni anziehen muss. Zwischendurch noch schnell gestärkt ging es nach oben in den Beachclub zum Kennenlerntreff, wo ich mit insgesamt 14 Leuten war, die sich zu einem großen Teil schon von der letzten Woche und davor kannten. Hier in der Runde haben wir Alter, Beruf und Wohnort erraten und kamen so auf lustige Geschichten, auch wenn ich den Leuten zugegebenermaßen trotzdem nicht die größte Sympathie abgewinnen konnte, aber auch das ist völlig normal. Manche Leute mag man mehr als andere, nichts mehr als menschlich.


Danach hatte ich eine kurze Pause und durfte dann ins Restaurant "Weite Welt" zur sogenannten Spray Duty. Hierbei steht man vor dem Restaurant, nimmt die Gäste in Empfang und sprüht allen Menschen Desinfektionsmittel in die Hände. Es war mir ein inneres Blumenpflücken und ich freue mich schon auf das nächste Mal. Nun, am Abend angelangt, stand Karaoke auf dem Programm, was ich zusammen mit Stacy und DJ Niklas gemacht habe. Zusammen haben wir die Bühne gerockt und die Gäste in den Bann unserer guten Laune gezogen, denn Karaoke lebt von den Gästen. Ein schöner erster Karaoke Abend, der seinen Abschluss bei einer kleinen Geburtstagsfeier von David mit Kuchen in der Crewbar auf Deck 5 fand.


Samstag, 16.03.2024


Der heutige Samstag begann wie die letzten Tage auch mit einer Induction im Crew Training Center, welche im Übrigen die letzte von insgesamt fünf ist. Somit ist dies auch erledigt und es folgen nun Prüfungen, die man über ein Portal am PC absolvieren muss. Danach ging es direkt weiter im Meeting für die bevorstehende Transreise, wo wir gemeinsam mit David und Anni überlegt haben, was wir während der Transreise anbieten und bereits Bestehendes optimieren können. Ich bin gespannt zu welchen Ergebnissen wir in den nächsten Tagen und Wochen kommen werden. Kurz danach sind Sali, Alida und ich zum Dekorieren für die White Party in den Beach Club und haben uns dort kreativ ausgetobt. Zu meinen Ungunsten musste ich feststellen, dass die Deko an Bord von AIDAperla - zumindest für die White Party - um einiges aufwändiger gestaltet ist als auf AIDAprima. Das hat mir einige Nerven abverlangt. Naja, auch sowas gehört eben zum Job dazu. Dies wurde aber nach einem kurzen Mittagessen, bei dem ich mich mit unserem Training Manager Henning fürs Crew Sonnendeck verabredet habe, ausgeglichen mit einer Runde Pool auf dem Crew Sonnendeck. Auch mein Cabin Mate Joao war dabei und so hatten wir eine schöne Zeit im Pool.


Pünktlich um 14 Uhr hatte ich dann für zwei Stunden Schicht an der Rezeption im Four Elements, die ich sinnvoll mit dem Ordnen sämtlicher Dateien am PC sowie der ein oder anderen Runde Solitär genutzt habe. Danach hatte ich wieder Pause, in der ich das ein oder andere erledigt habe und essen war. Von 18 bis 19 Uhr stand dann Wikingerschach auf dem Plan, was jedoch ausgefallen war und ich somit meine Kollegen im Four Elements unterstützt habe. Auch wenn wir heute in Oranjestad auf Aruba fest gemacht haben und ich super gerne raus gegangen wäre, konnte ich leider nicht wegen IPM und habe somit über den Tag verteilt immer wieder kurze Schichten gehabt und zwischendurch viele Pausen anstelle von längeren Arbeitsblöcken und einer langen Pause zur Mittagszeit. Auch am Abend hatte ich schon früh Schluss um 22 Uhr, da lediglich der Rainbowtreff für mich auf dem Programm stand. Auch wenn der Anfang sehr zögerlich war und neben Henning lediglich zwei Gäste da waren, wurden wir immer mehr und konnten uns letztlich über 9 Leute freuen, die besonders durch ihre Offenheit und lebensfrohe Art aufgefallen sind. Alles in allem also ein sehr schöner und interessanter Treff. Auf morgen freue ich mich auch schon sehr, denn der Tag beginnt für mich um 8 Uhr als Hilfscout bei einem Ausflug in Willemstad auf Curaçao.


Sonntag, den 17.03.2024


Wie bereits am Tag zuvor angekündigt begann der Tag mit einem Ausflug auf Curaçao, den ich als Hilfscout begleitet habe. Meine Tour war die CUR11, also die Highlights von Curaçao. Los ging die Tour mit einem voll besetzten Bus in Richtung unseres ersten Stops mit der Sicht auf Flamingos. Auf der Fahrt dorthin hat der sehr freundliche und - zu dem Glück unserer Gäste - deutschsprachige Tourguide vieles über die Insel erzählt. Habt ihr gewusst, dass Curaçao die größte der drei ABC-Inseln ist? Perfekt, ich auch nicht. Nach den Flamingos machten wir uns weiter auf den Weg in Richtung eines Nationalparks, wo wir direkt zu Beginn einen Leguan sehen konnten. Hier hatten wir insgesamt 25 Minuten Zeit um die Landschaft zu erkunden und den Blick in Richtung Horizont schweifen zu lassen. Einfach herrlich! Im Anschluss ging es zu dem Highlight der Tour von vielen Gästen; wir sind an den Playa Kenepa Grandi gefahren und hatten dort etwa 90min Zeit zur freien Verfügung. Dass ich meine Badehose vergessen habe hielt mich nicht davon ab, auch in das kristallklare Wasser zu gehen. In Unterhose geht das genauso gut kann ich nun entschlossen sagen.


Nach dieser wunderschönen Zeit und nach tollen Gesprächen an der Playa zu Land und zu Wasser sind wir wieder in Richtung Schiff aufgebrochen und dort nach etwa 40min Fahrt angekommen. Hierbei kam wieder meine Buskrankheit durch, denn egal was ich mache; im Bus schlafe ich immer ein. Der Tourguide sah es mir nach. Zurück am Schiff ging es für mich zuerst unter die Dusche und anschließend ins Marktrestaurant zum Mittagessen. Zugegebenermaßen ist unsere Crew Messe derzeit so schlecht, dass man sich immer wieder wie ein kleines Kind freut, wenn es etwas "Ordentliches" zu essen gibt.


Danach bin ich nochmal an Land um die Stadt selbst individuell noch einmal zu erkunden und habe hierbei tolle Fotos machen können. Auch den obligatorischen Magnet und ein Karibikhemd habe ich gekauft. Zurück an Bord hatte ich dann noch etwas Zeit bevor ich am Abend zu einer Runde Boccia als Gastgeber eingeladen habe. Leider kam wieder einmal niemand zum Boccia, sodass ich im Wasserbereich unterstützt und später auch das erste Mal Closing gemacht habe. Danach ging der Abend so richtig los. Zuerst mit einem Tanzkurs Discofox und Cha Cha Cha für uns Gastgeber von unserer Tanzlehrerin Selina, denn auf der Transreise werden wir einen Ballabend haben und da sollen wir unsere Gäste zum Tanz auffordern. Da die meisten von uns jedoch nicht tanzen können, müssen wir aber erst einmal tanzen lernen.


Nach einer erfolgreichen ersten Stunde, in der ich mit Wiebke getanzt habe, ging es kurz auf die Kabine zum Umziehen und dann zum Pooldeck, denn heute Abend haben wir unsere große Poolparty im Beach Club. Zu Beginn haben Selina, Alida und ich ausgiebig getanzt und die Gäste unterhalten, bevor es gegen 23:30 Uhr selbst für uns in den Pool ging und wir die Gäste vom Pool aus unterhalten haben. Natürlich kam auch der Spaß für uns nicht zu kurz und wir hatten einen super schönen Abend, der sein Ende um 00:15 Uhr fand. Später kam noch Alida zum Haare föhnen auf die Kabine, da ihre Cabin Mate schon geschlafen hat, und wir haben noch lange gequatscht zusammen mit Joao. Morgen geht es wieder auf Ausflug. Dieses Mal mit dem Safaribus über Bonaire.


Montag, den 18.03.2024


Wie hätte die neue Woche besser starten können als mit einem weiteren Tag im Paradies. Heute auf Bonaire, der letzten von insgesamt drei ABC-Inseln, die wir in den letzten Tagen angelaufen sind. Mein Tag startete um 08 Uhr mit einem kurzen Frühstück, bevor um 08:30 Uhr Treffpunkt an der Pier war für meinen heutigen Ausflug. BON27: Mit dem Safaribus zu einem Nationalpark nicht weit vom Schiff gelegen. Um 09 Uhr ging es pünktlich los und zu meinem Glück war die Reiseleiterin ebenfalls deutschsprachig, sodass ich mich getrost zurücklehnen und den Ausflug genießen konnte. Wortwörtlich über Stock und Stein sind wir gefahren, um freilaufende Esel und Pferde zu beobachten, ebenso auch Flamingos. Neben interessanten Informationen rund um Bonaire und tollen Tieren haben wir Halt gemacht an einem entlegenen Strand, an dem wir etwa 45min Zeit zur freien Verfügung hatten. Nachdem mir ein netter Herr ein Handtuch geliehen hat, bin ich auch mit ins Wasser und wir haben uns sehr gut unterhalten. Übrigens: Wusstet ihr, dass Kakteen für eine Wüste oder brach liegende Landschaft so essentiell sind wie für den Mensch Wasser? Grund dafür ist, dass der Boden ohne die verwurzelten Pflanzen auseinanderbrechen und keinerlei Halt haben würde. So hat alles seine Bedeutung im Leben, auch wenn es auf den ersten Blick nicht so scheint. Nach dem Strand ging es mit dem Bus zurück zum Schiff, wo ich mich kurz umgezogen und ins Fitnessstudio gegangen bin. Nach zwei Wochen Pause hat das Training richtig gutgetan und das Essen im Anschluss im Martkrestaurant umso besser geschmeckt. Frisches Obst, ich liebe es. Danach war ich mit meinen Eltern zum Telefonieren verabredet, das erste Mal seitdem ich wieder an Bord bin. Hierüber habe ich mich besonders gefreut alle wiederzusehen und ein bisschen zu quatschen. Auch unser Balu durfte nicht fehlen und musste sich - zumindest kurz - vor der Kamera zeigen. Nach dem Telefonat ging es zurück an die Arbeit, denn Fit4Drums stand auf dem Plan. Hierzu eine kurze Erklärung: Fit4Drums ist ein Sport, welches in Amerika erfunden wurde und sich vor allem bei AIDA-Gästen großer Beliebtheit erfreut. So ist es mittlerweile Tradition, es an Bord von jedem Schiff anzubieten. Ein großer Spaß für Jung und Alt. Ich liebe es. Danach hatte ich eine knappe Stunde Pause, in der ich eine Kleinigkeit gegessen habe und dann auf meine Kabine zum Duschen bin. Auch heute gibt es wieder kein wirklich leckeres Essen, da hilft bloß essen gehen im Gästebereich. An der Rezeption angekommen gab es nichts Besonderes, sodass ich mir einmal die Schränke vorgenommen und aufgeräumt habe. Außerdem habe ich den Tagesabschluss gemacht, der jeden Tag in der letzten Schicht übernommen werden muss. Um kurz nach 20 Uhr habe ich dann kurz Zeit gehabt um etwas zu trinken und mich umzuziehen, denn ab 20:30 Uhr war schon wieder der Aufbau für unsere Heart of the ocean after Show Silent Party. Hier gab es wie immer sehr viel zu tun und es haben sich viele unserer Gäste in den Beach Club begeben zum Highlight des Abends. Natürlich kommt auch bei uns der Spaß nicht zu kurz und wir können selbst Musik hören, zumindest mit einem Ohr. Morgen haben wir unseren zweiten Seetag, der für mich nach der Safety Induction mit einem Fahrstuhlquiz beginnt. Ich bin gespannt!


Dienstag, den 19.03.2024


Wie gestern angekündigt, begann der heutige Tag mit dem Absolvieren der Safety Induction, einem Test, der für jedes Crewmitglied nach Aufstieg Pflicht ist. Besteht man diesen nicht, hat man ein date mit dem Safety officer, also besser vorher nochmal kurz lernen und dann bestehen ;)


Im Anschluss daran habe ich neue Malbilder gedruckt und das Fahrstuhlquiz vorbereitet, dass ich um 10 Uhr begonnen habe. Hierfür stellt man sich mit Süßigkeiten in einen Fahrstuhl und stellt den Gästen eine Frage. Wer es richtig beantwortet bekommt etwas Süßes. Zugegebenermaßen nicht meine favorisierte Beschäftigung, aber dennoch lustig und unterhaltsam für die Gäste und auch für mich. Danach stand für mich die erste Stunde Darts an Bord von AIDAperla an, die trotz einer Gruppe von 18 Leuten sehr viel Spaß gemacht hat. Nun aber schnell umziehen, denn um 12:45 Uhr bin ich mit einem Gast zum Mittagessen im Weite Welt Restaurant verabredet. Solche Zufälle sind immer wieder verblüffend. Wie die meisten wissen oder sich denken können reise ich sehr gerne, doch alleine macht es nur halb so viel Spaß. Daher habe ich mich vor einiger Zeit im Internet auf einem Alleinreisenden Portal registriert und dort jemanden kennengelernt, mit der ich schon viel geschrieben und telefoniert habe, aber eine Reise zusammen bisher nicht geklappt hat. Jedenfalls kam ich am ersten Tag meines Vertrags an Bord und zwei Stunden später stand sie vor mir; ohne dass wir uns abgesprochen haben. Ich habe nicht einmal erzählt, dass ich ab dem Tag auf AIDAperla bin. Auf alle Fälle macht sie gerade zwei Wochen Urlaub mit ihrer Familie und wir haben uns deshalb mal zum Essen verabredet und hatten uns eine ganze Menge zu erzählen. Es war super schön. Danach ging es aber schon wieder an die Arbeit zu einer langen Schicht Wasserbereich und Rezeption im Four Elements. Dort war es für einen Seetag üblich ziemlich voll, aber dennoch angenehm zum Arbeiten gewesen. Im Anschluss daran hat es mich direkt ins Fitnessstudio verschlagen zu einem weiteren außerplanmäßigen Training. Da ich jedoch die letzten Wochen krankheitsbedingt mehr Pause machen musste als ich effektiv trainieren konnte, bin ich voller Tatendrang und Energie endlich wieder zu starten. Um 20 Uhr war ich mit meinem guten Kollegen Henning verabredet zum Abendessen. Unser Plan war, dass wir im Gästebereich essen gehen, da das Essen in der Crew Messe wieder einiges zu wünschen offenlässt. Da es an Seetagen jedoch der Crew im Normalfall verboten ist im Gästebereich zu essen haben wir einen Masterplan geschmiedet. Henning hat als Traning Manager an Bord zwei goldene Streifen und somit mehr als die Restaurant Manager. Somit ist er einfach in seiner Uniform ins Restaurant gegangen und schon war das Problem gelöst. Im Restaurant haben wir gute Gespräche gehabt und ich fand es cool, dass es wieder mal geklappt hat. Auch im Anschluss haben wir noch etwas zusammen gemacht, besser gesagt in der großen Gruppe, denn bei Henning war die Freude auf Werwolf entfacht und so wurde kurzerhand meine Rolle als Moderator übernommen. Ich muss sagen, bisher habe ich viele verschiedene Arten erlebt von Werwolf, aber so gut wie er hat es bisher niemand gemacht. Großes Kino im Kidsclub.


Mittwoch, den 20.03.2024


Der heutige Tag begann für mich super entspannt, da ich erst ab 15 Uhr arbeiten musste. Trotzdem habe ich mich dazu entschlossen, etwas erleben zu wollen und begleitete daher einen AIDA-Ausflug durch den Regenwald auf Grenada und zu einem kleinen Wasserfall. Los ging es morgens um 08:30 Uhr mit einer Fahrt zum Startpunkt unserer Wanderung. Von dort aus haben uns die beiden Reiseführer durch den Wald geführt und uns so einiges gezeigt und erklärt.


Wusstet ihr, dass man aus der Schale einer Muskatnuss Marmelade kochen kann? Eine Tradition auf Grenada, und dazu auch noch super lecker. Außerdem durften wir Kakaobohnen probieren, deren Hülle süß und der Kern bitter war. Trotzdem sehr gesund und interessant zum Probieren. Nach der Tour durch den Wald ging es nach kurzer Fahrt zum Ananndale Wasserfall, wo ein paar von uns die Chance ergriffen haben um ins Wasser zu springen, auch wenn wir nur 15min Zeit hatten. Anschließend ging es zurück zum Schiff und dort erst einmal im Gästebereich essen. Später am Nachmittag hatten wir dann noch eine besondere Aktion und zwar Fit4Drums an der Pier um die Gäste zu empfangen. Danach stand noch Darts auf dem Plan, wo eine super tolle Truppe da war, die jedoch alle morgen absteigen werden. Schade! Nach einer kurzen Pause zum Abendessen ging es weiter zum Winken in der Prime Time. Hier haben wir unsere Gäste verabschiedet, wobei alle Departments auf die Bühne kamen und gewunken haben. Direkt im Anschluss fand unser zweiter Tanzkurs unter der Leitung von Selina statt, worin wir dieses Mal Cha-Cha-Cha erweitert und Samba ganz neu gelernt haben.


Um 21:30 Uhr ging dann allerdings für mich der Anfang vom Ende los, denn wir haben heute Apre Ski Sause im Brauhaus gehabt und ich muss zugeben, dass ich ganz und gar nicht in der Stimmung war für solch eine Party. Dementsprechend konnte ich bei weitem nicht bei Stacys Niveau mithalten und die Gäste nur am Anfang unterhalten. Als alle von der Stimmung her immer weiter hochgefahren sind und ich nicht mitziehen konnte, war es ziemlich schnell um mich geschehen und die Gäste haben angefangen zu lachen und zu tuscheln. Was soll ich sagen, das ist einfach nicht meine Welt sich auf der Bühne vor allen ohne Programm zum Affen zu machen. Ich genieße es dafür umso mehr mit den älteren und gesitteten Gästen Treffen zu organisieren, die Leute zusammenzubringen und viele andere Aktionen anzubieten.


Es ist wie in jedem Job; man hat Dinge die man mag und man hat Dinge die man nicht mag. Der nächste Tag wird wieder besser.


Donnerstag, der 21.03.2024


Mittlerweile bin ich seit genau einer Woche an Bord von AIDAperla und mein Tag auf Barbados beginnt heute mit einem Entertainment All Meeting um 11:00 Uhr im Nightfly. Hierbei haben sich uns die Köpfe des Entertainments vorgestellt und es wurde an die kommende Zeit appelliert, damit wir unseren Gästen eine unvergessliche Transreise anbieten können. Da ich heute IPM habe war es für mich egal, aber hätte ich die Möglichkeit gehabt rauszugehen, dann hätte ich mich über das Meeting geärgert. Es war ganz nett, aber man hat nichts erfahren was man nicht vorher schon gewusst hat.


Nach dem Meeting sind Alida und ich ins Marktrestaurant zum Mittag essen gegangen und im Anschluss war ich noch kurz auf der Kabine, bevor es um 14 Uhr im Four Elements wieder losging und um 16:15 Uhr als Internet Helper direkt weiter. Um 18:15 Uhr bin ich dann ins Gym, denn es stand ein Legday an, den ich gut genutzt habe und eine Menge Spaß beim Training hatte. Kurz noch etwas essen und ab ins GGAll Meeting, welches für 20 Uhr angesetzt war und etwa eine Stunde dauerte. Die Zeit zwischen Meeting und Poolparty ab 21:30 Uhr habe ich noch für einen kurzen Abstecher ins Weite Welt genutzt, da das Abendessen in der Crew Messe nicht allzu reichhaltig war.


Danach ging es dann allerdings auch schon zur Poolparty, die heute von unserem karibischen Duo musikalisch gestaltet wurde und wir einen ruhigen Abend hatten. Zuerst habe ich mit Kindern Wasserball gespielt und danach wurde dann etwas getanzt und sich mit Gästen unterhalten. Ein super toller Abend, der seinen Abschluss mit einem kleinen Mitternachtssnack in der Crew Messe gefunden hat. Morgen geht es wieder auf Ausflug, ich bin sehr gespannt und freue mich auf Katamaran, Schnorchel und Baden auf St. Vincent.
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